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Glaube, Hoffnung, Hass
Wer sich mit der Geschichte der Region in und um Augsburg vor allem im 16. und  
17. Jahrhundert auseinandersetzen und sich auf Spurensuche vor Ort begeben will, 
dem sei Martin Klugers bemerkenswert detailreiches Buch Glaube, Hoffnung, Hass  
sehr empfohlen. Reich bebildert führt der „Reiseführer“ zu den „Spuren der Reforma- 
tion und der Gegenreformation, der Unduldsamkeit und der Gewalt aus Glaubens-
gründen in Augsburg und im Umland – und zurück in eine Zeit, als Frieden und  
Toleranz verloren gingen. 241 Fotografien begleiten die fünf Kapitel, die die Gescheh-
nisse vom 14. Jahrhundert bis zum Ende des Dreißigjährigen Krieges 1648  quellen-
reich und lebendig beschreiben – und den Blick auch auf die Zeit bis um 1800 richten, 
als der Hass zwischen den Glaubensrichtungen weiter schwelte.  

Nur vordergründig geht es im Buch, das sich mit der Reformation, dem Dreißigjährigen 
Krieg und den bis heute sichtbaren Folgen im Raum Augsburg, Nordschwaben und 
Allgäu beschäftigt, um Vergangenheit. „Viel mehr geht es darum, gegen das Vergessen 
und Verdrängen anzukämpfen“, formuliert Candida Sisto im Nachwort des 336 Seiten 
starken Taschenbuchs aus dem Augsburger context verlag, das 2016 erschienen ist. 
„Es geht darum, Dinge zu erfahren und die in diesem Buch porträtierten Denkmäler 
wahrzunehmen, die erzählen, was sich Menschen – nicht zuletzt aus Glaubensgrün-
den – angetan haben. Augsburg und sein Umland sind in dieser Beziehung deshalb 
so sehr von Interesse, weil die dortigen Ereignisse und Konflikte – vom Aufenthalt 
Luthers im Jahr 1518 bis zum Ende des Dreißigjährigen Krieges – Folgen für weite 
Teile Europas nach sich zogen“, so die Autorin weiter, die sich in Hinblick darauf, was 
damals geschah folgende aktuelle Fragen stellt: Ist Antiglobalisierung die Reformation 
der heutigen Zeit? Ersetzen zeitgenössische Mohammed-Karikaturen die „Sau aus 
Eisleben“? Ist Gendern die neue Religion? Und tritt der islamistische Terror an die Stelle 
der blutigen Auseinandersetzungen zwischen Katholiken und Protestanten?, fragt sie 
überspitzt, zeigt aber, „dass die Ursachen für Hass und Gewalt nach wie vor bestehen.“
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Schreckliche Kriege und unzählige Ge-
schehnisse des 16. und 17. Jahrhunderts 
zeugen von der bewegten Vergangen-
heit in der Region des heutigen Baye-
rischen-Schwabens ebenso wie davon, 
welche Konflikte Glaubensfragen auslö-
sen können – und wie lange solche Er-
eignisse wirken. Noch lange nach Ende 
des Dreißigjährigen Krieges 1648, der 
mit dem Westfälischen Frieden sein 
Ende fand, wurde Martin Luther im Gol-
denen Saal der Universität zu Dillingen 
(Donau) als „Sau aus Eisleben“ bösartig 
dargestellt und verunglimpft. 

So regen Denkmäler, Gedenktafeln wie 
auch Gebäude und geschichtliche Orte 
immer auch zum Nachdenken darüber 
an, wie geschichtliche Ereignisse bis in 
die heutige Zeit wirken: Die in der Zeit 
der Bauernaufstände niedergeschrie-
benen „Zwölf Artikel“ von Memmingen 
(1525) gelten als eine der ersten schrift-
lich formulierten Forderungen nach 
Menschen- und Freiheitsrechten in Eu-

ropa. Eine andere Grundidee lag dem 
Augsburger Reichs- und Religionsfrieden 
von 1555 zugrunde: Er sollte das Zusam-
menleben von Katholiken und Luthera-
nern reichsrechtlich regeln und theo-
logische Fragen dauerhaft vollständig 
ausklammern – Gedanken, die in der 
Welt heute aktueller sind denn je. � wos

1	 Martin Luthers Porträt in der Augsburger  
	 Annakirche, gemalt von Lucas Cranach 1529

2	� Eine Lutherbibel von 1583, ausgestellt in 
der Bibliothek des Klosters Ursberg   
(Landkreis Günzburg).

LUTHERANER UND  
KATHOLIKEN SOLLTEN  
GEREGELT ZUSAMMENLEBEN
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